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Was überlebt einen Sturm besser? 
Eiche oder Schilf?
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“Arbeit dient dem Menschen, Arbeit 

beutet ihn nicht aus.” 

Spotlight: Frithjof Bergmann (1930-2021) 
der Begründer von New Work in den 1980ern
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Ursprünglich ging es bei New Work nicht um 
“Homeoffice”, sondern um die Kernfrage:

Wie können Menschen sinnvoll, 
selbstbestimmt und gemeinschaftlich 
arbeiten?
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Studie „New Work – Best Practices und Zukunftsmodelle“ 

des Fraunhofer IAO aus dem Jahr 2019 beschreibt vier 
Stoßrichtungen mit der sich Neue Arbeit entwickelt:

„Arbeite, wo 
und wann du willst“
Örtliche und zeitliche 
Flexibilisierung von Arbeit

„Jenseits der 
Organigramme und 
Silos“
Zunehmende Agilität und 
projektbasierte 
Organisationsformen

„Jenseits der 
Hierarchie“
Veränderte 
Führungsstrukturen und 
Machtverteilung durch 
Enthierarchisierung, 
partizipative Entscheidungs-
mechanismen und Ansätze der 
Selbstorganisation

„Meine Arbeit stiftet mir 
und anderen Sinn“
Zunehmenden Bedeutung der 
Wertebasierung und 
Sinnstiftung durch Arbeit



New Work-Umsetzungsbereiche
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Drei Bereiche von Hochschulen, in die New Work-Ansätze hineinwirken.
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Die besondere Organisation Hochschule



New Work in Hochschulen 
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New Work ist nicht primär ein Arbeitsmodell.
New Work ist ein Umgang mit einer besonderen 

Organisationslogik.
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Under Pressure: Kontrolle vs. Beteiligung
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Under Pressure: Kontrolle vs. Beteiligung
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Under Pressure: Kontrolle vs. Beteiligung

Darum wird New Work 
unter Druckbedingungen 

relevant!



Was ist an Ihrer Hochschule aktuell 
der größte Engpass für 

Veränderung?  
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Wenn morgen alle Regeln, Prozesse und 
Tools perfekt wären, würde sich die 

Zusammenarbeit an Ihrer Hochschule 
automatisch verbessern?
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New Work needs Inner Work 
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Der “unterschätzte” Hebel für Wandel  

Takeaways



Transformation/Hochschule 
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Takeaways

Budde, Jannica & Prill, Anne (2026): Erneuern trotz 

struktureller Trägheit. Transformation in der besonderen 

Organisation Hochschule. In: OrganisationsEntwicklung. 

Zeitschrift für Unternehmensentwicklung und Change 

Management, Heft 2/2026, S. 9–13.

In Hochschulen ist Inner Work kein “Soft Factor”, 

sondern Transformationskompetenz: Sie schafft 

Vertrauen, Sinn und Veränderungsbereitschaft, 

damit aus autonomen Teilsystemen kollektives 

Handeln entstehen kann. Beharrlichkeit und 

Fortschritt existieren parallel. Inner Work 

schafft Stabilität dafür, dass das Neue wachsen 

kann, ohne das Alte zu entwürdigen. 



3 Erkenntnisse für Hochschulen unter Druck 
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Herausforderungen und Grenzen  



Zurück zur Frage vom Anfang  
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Herausforderungen und Grenzen  



Zurück zur Frage vom Anfang  
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Herausforderungen und Grenzen  



Under Pressure
Hochschulen werden nicht zukunftsfähig, weil sie mehr New 
Work einführen.

Sie werden zukunftsfähig, wenn sie lernen, Wandel 
gemeinsam zu gestalten.
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Takeaways
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Information und Inspiration


